                                           Mein Leben als Kind und als Erwachsener

. Ich Heiße Oswald Föllerer Geb 17.07.1955 in Wien Ich wurde in der Semmelweißklinik geboren  im 18 Gemeindebezirk. Als ich von meiner Mutter weggekommen bin wurde ich zur meiner Großmutter in den 2 Gemeindebezirk in der Engertstrasse 204 aufgewachsen und auch meine Späteren gewordene Geschwistern. Wir Wohnten nur in einer Kleine Wohnung  zu Fünft Wohnte wir nur in Zimmer und Küche und Klo auf  dem Gang. Als ich dann schon 6 Jahre alt war ging ich in die Sonderschule in die wolfgangschmälzlgasse. Später als ich dann schon 8 Jahre alt wurde Holte meine Mutter meine Geschwister zu Ihr under Vorwand das mir sagten mussten das uns die Oma Grün und Blau geschlagen hat. Als wir dann zur Meiner Mutter gekommen waren zogen wir in die Lobau in ein Gartenhaus.Aber wie es sich herausstellte  war meine Mutter wieder verheiratetet  und hatten dann ein Stiefvater als ein Alkoholiker so wie als auch meine Mutter. Als dann Später meine Mutter sich scheiden lies wohnten wir alleine bei meiner Mutter in der Lobau. Ich ging dann in die Sonderschule in Kaisermühln  und nach der schule in den Hort tort machte ich die aufgaben. Nach der schule hatten wir immer streiche gemacht  so wie mit ausländischen Geld Gaugummi gekauft aber ich habe immer ich machen müssen weil die anderen zu feige waren. Oder wir hatten eine Wochekarte gehabt für in die schule zu fahren  aber die haben wir immer verkauft um zu Geld bekommen das wir  was zum kaufen konnten aber der Bußchauffeur  kannte uns schon sonst hätte er uns nicht mitgenommen und hatte mit unseren Mutter gesagt das wir nie eine Wochekarte haben. Als dann sie nach Hause kam konnten  wir was erleben. So wie schimpfen als auch hiebe. Als dann im Gartenhaus einige dinge vorgefallen ist so wie ein vw Bus in denn Zaungefahren ist oder durch ein Blitz in denn Baum eingeschlagen hat und auf das Haus zu aber der Baum drehte sich in glück in die andere Richtung sonst wer weiss was passiert wäre. Späteren Zeitpunkt zogen wir in eine Gemeindewohnung nach Stadlau nach denn Jahreszeugnis ging ich in die Sonderschule Hirschsteten  tort traffte ich meine ehemalige Schulfreundin von Kaisermühln  und gingen in dieselbe Klasse. Wir gingen einmal mit einander Schulstangln  und gingen in die Lobau wo ich einst Wohnte und tort mit denn Ruderboot beim Mühlwasser zum herumfahren als ich nicht gleich zum uferfahren konnte  schmiss  sie mir die Schultasche ins das Wasser und ein Mann holte mir die Schultasche von Grund herauf aber ich wusste nicht was ich machen sollte ob ich nach Hause gehen sollte oder nicht weil ich wusste wie meine Mutter reagierte aber ich bin halt nach Hause gegangen und meine Mutter wusste schon das ich nicht in der Schule war Mehr brauchte ich  nicht ich wurde geschlagen mit der Schultascheriemen und am Wochenende musste ich dann alles nach Schreiben stadt Fussball spielen. Ich hatte meiner Schulfreundin ein Liebesbrief geschrieben und nach der Schule fuhren wir zu ihr in die Wohnung und machten wir einige Sachen was halt nicht erlaubt ist. In nächsten tag erzählte sie das der Lehrerin und meiner Mutter  und andere Sachen so wie ein Rad von einem Schulkollegen geschenkt bekommte und nicht wusste das Radgestollen war und ich herumfahre  und ein Hauspartei erkannte sein Fahrrad und denn nächsten tag kam ins hort die Kriminalpolizei  ich wusste nicht einmal das die Kriminalpolizei ist weil mein Schulfreund in den Autosass und ich glaubte das sein Vater ist und stieg ich ins Auto ein als ich die Tante rauskommen sah und mich suchte wo ich bin stieg der Kriminalpolizist aus und schrie ich hab ihn schon  als ich das merkte wollte ich türmen von Auto aber es war so eng und die Kriminalpolizei gibt mir paar Nüsse und nahmen mich mit auf das Kommissariat  und befragten mich wo das Rad sei ich sagte es ihnen .als die Vernehmung zu ende ist wurde ich runtergeführt ins das Wachzimmer bis meine Mutter mich abholte. Meine Mutter holte mich ab von Wachzimmer und ginge nach Hause und dann gab es wieder Schläge mit dem Schultascheriemen. Als meine Mutter beschlossen hat gab sie mich in die Lustkandlgasse ins das Kinderheim. Ich mochte nicht ins Kinderheim aber die Fürsorgerin schtant schon vor der Tür mich Abzuholen. und ich ging mit.  Als ich in die Sobejeski 31 war wurde ich runder geführt zu Untersuchung ob ich Krank sei oder Läuse habe und dann wurde ich gebadet und nach her wurde ich im Unterirrtischen das war das ehemalige Karoline spital gang in das Heim rüber geführt und wurde in die Gruppe eingeteilt wo ein Platzfrei war und das war die b gruppe bei der Erzieherin Hornig und bei der Frau Bauer und der Erzieher Seeboot. Von der Erzieherin lernte ich das Königliche Schach Spielen .Späteren zeit punkt verstarb meine Großmutter als ich im Heim war und da war ich sehr traurig und ich weinte bitterlich weil meine Mutter mich nicht rausholte zur Begräbnis. In die Schule bin ich im Haus gegangen und 

 aber ich hatte ausnahmen weil ich eine Zahn Regierung hatte musste ich zum Zahnarzt raus gehen mit einer Begleitung von ein heim Betreuer aber das war für mich das schönste weil ich fast immer mit ein Betreuer auf ein Kakao und ein Mehlspeise bekommte und außer natürlich besuch ´Zeiten meine Mutter traf  zum turnen sind wir immer in die andere Schule gegangen. Meine Mutter ist schon ab und zu mich besuchen zu kommen. Als wir nach der Schule Trafen wir sich zum versammeln und wurden von der Erzieherin in die Gruppe geführt schön immer in der Zweierreihe aber ich Rande  über die stiegen rauf später kommt die Erzieherin von der andere Gruppe und gab mir eine Ohrfeige weil ich über die stiegen Rande und musste ich zusätzlich auch noch Strafeschreiben .Wir hatten sogar eine wetten abgeschlossen wenn ich Dreizehn trockene Brote esse bekomme ich von seiner nasch lade eine Tafelschockolate und ich hatte auch gewonnen aber das war eine trockene angelegen heitt. Nach den Sommer bin ich wieder nach Hause entlassen zur wieder meiner Mutter und ich kommte in die Sonderschule in die Konstanziagasse und in den hort in die Wurmbrandgasse und dann ist wieder mit meinen Schulkameraden einige dinge Schärze eingefallen so wie wir sind zum Altwaren Händler in den Garten eingestiegen und hatten denn Stahlhelm endwentet und stammte aus dem zweiten Weltkrieg und hatte sogar ein Hackenkreuz darauf und maschierden so auf der Strasse und dann hatten wir denn Helm verschwinden lassen vor die Leuten die Polizei ruften .nachher ging in den hort zum Mittag essen und die aufgaben schreiben und nach her bin ich wieder abgehauen das ich wieder mein Schulkollege treffen konnte und wieder streiche machten so wie die Schlüsselrunder genommen und in die Klassen gegangen unsere Spielsachen geholt was uns die Lehrerin weggenommen hatte auch andere Klassen haben wir heim gesucht und haben wir das Sparschwein ausgeräumt und dann sind wir schnell aus der Schule geflüchtet und hatten wir was zum naschen gekauft. Als ich nach Hause gekommen bin hatte meine Mutter wieder gewusst was ich getan habe ich wurde wieder geschlagen mit der Schultascheriemen grün und blau und konnte nicht zur schule gehen das die Lehrer nichts wissen was zu Hause geschehen ist. Nächsten tag wollte ich nicht nach Hause gehen und versuchte ich in den hort mich ein zu schlissen lassen. Aber die Tante hatte mich gefunden und brachte mich nach hause zur meiner Mutter und wieder hatte es hiebe gegeben meine Mutter hatte immer Alkohol getrunken und hatte uns geschlagen wenn ihr nichts passte sie hatte uns einmal in der Nacht wie sie nach Hause gekommen ist die Schultasche auf ein Haufen ausgeleert  und dann hatte sie uns mitten in der Nacht  uns auf geweckt und mussten wir die Schultasche wieder Auf räumen und dann gingen wir wieder schlaffen .Als einige Monate vergangen sind war dann meine Mutter schwer krank das sie im Spital musste mussten wir alle in ein heim vorrübergehent bis sie wieder aus dem Spital kam wir waren erst auf ein Erholungsheim  im tribuswinkel .Ach war das schön das war über die Ostern und dort haben wir auch Scherze  gemacht so wie geistern bei die Mädchen aber es war was lustiges dabei mein Bruder ist über den Nachttopf gestolpert und hatte den Topf ausgeleert und mir mussten schnell in unseren Zimmer laufen weil die Tante Kontrolle machte weil es im Zimmer laut war und ich hatte under die decke lachen müssen und auf einmal bekommte ich die Taschelampe auf den kopf und hatte ich aus strafe ins Zimmer von Tante müssen und in ihr Zimmer Schlafen müssen  das kämmte mir gelegen weil sie unser Naschsachen in Verwahrung hatte und mich selbst mich bediente und für meine Geschwister auch was mit nahmte das hatte die Tante nicht einmal gemärkt. Als der Urlaub aus war wurden wir bei der philltelphiabrücke schon von der Fürsorge erwartet und in das heim gebracht und glaubst wohl in die lustkandlgasse in die Kinderübernahmestelle  die küst wie sie immer benannt worden  und ich mein Bruder Kommten in die selbe Gruppe  und in einigen tagen wurden wir abgeholt mit ein Bus und wurden nach Retz gebracht in das Caritasheim und das war das aller Schlimsteheim Tort wurde ich getrennt von meinen Bruder er kommte in ein andere Gruppe und ich in die fünfer gruppe zu der Erzieherin Liebhart sie war nicht nur Erzieherin sondern auch eine Lehrerin  und unsere Wäsche wurde Markiert mit Anfangs Buchstabe und zahlen. Als wir dann in Hof waren traf ich mein Bruder wir wollten zu samten bleiben aber es ging nicht ich ging auch dort in Haus in die Schule und mein Bruder außerhalb in die schule nächsten tag sind wir Spazieren gegangen  in die stadt und dort stant ein Brunnen da war ein Karpfen drinnen und ich fangte mit der plossenhand und fischte aus denn Brunnen und lasse dann wieder in den brunnen weil die Erzieherin gekommen ist von ein kauf  als wir in denn Heim zurück gekommen sind haben wir auch die Gruppe Putzen müssen das war immer so oder wir hatten im garten ein Planschbecken zum abbrausen und haben anmeierln gespielt wir sind wo anders spazieren gewesen da sind wir mimt der Gruppe in den wald gegangen auch mein Bruder war auch dabei  paar andere Zöglinge sind dann zur die weintrauben gegangen und hatten die runtergezupft und wurden von wein Bauern erwischt und die Erzieherin holte die anderen Später von dem bauer ab, mussten wir wegen die alle gemeinsam als strafe still schweigend  bis ins Heim maschieren . Am Sonntag mussten wir auch in die Kirche gehen  und das essen war nicht besonders es gab Erdäpfel noch wo die halberen schäler noch oben waren . Nächstentag kommte in die Klasse der Dr Kardinal König in die schule auf besuch und fragte einige Sachen über die Religion und ich wusste einige dinge  und die  Religionslehrerin Liebhart fragte ob ich schon gefirmt wurde ich sagte nein aber es war zu spät zur der Firmung zu gehen weil sie schon sehr nahe war. Wir Fahrten von dem Heim auch auf den Urlaub so gar nach Tirol  und dort war es auch schön bis der Erzieher mir eine ohrfeige verpasste weil erglaubte ich war als letzter im bad und nicht sauber war oder als es Klopfte bei der Zimmertür und ich sagte herein traussen steht ein Schwein und auf einmal ging die Türe auf und dann stand die Erzieherin im Zimmer und verpasste mir eine Ohrfeige das ich Nasenbluten hatte. Als nach einen halben Jahr war meine Mutter wider aus dem Spital und konnten wir alle wieder nach Hause.Als ich dann schon groß wurde fangt ich schon eine arbeit an die ich nicht wollte das war Automechaniker weil das ein stinkerte beruf ist ich wollte lieber Bäcker werden aber meine Mutter sagte nein ich muss das machen was sie wollte und ging mit mir zur der Automechanikerfirma mich vor zu stellen  und wenn ich denn beruf nicht fertig mache sagte sie dann komme ich wieder in ein Heim und das war später so. Ich kommte erst in den Wert tort wurdest du gleich wie ein Verbrecher auf die mauergestellt und wurdest Fotografiert und dann wurdest in die Gruppe Geführt und die war abgeschlossen und Zigarreten gab es nur dreimal am tag in der früh und zum Mittag und abent. Der Erzieher Schmied hatte ein Stahlplatte im Stirn wer nicht barierte bekommte es zu spüren  und einigen tage wurde ich mit ein paar mit den Bus nach Eggenburg in das Lehrlingsheim gebracht. Und tort musste ich erfahren das zwei Menschen um gebracht wurden wegen Geld und gewand und Uhr  ich kam in die Gärtnerei  und tort musste ich Zöller ausgraben und das hatte mir nicht gefallen in den gatsch herum wühlen und in den heim war wie in einer Kaserne wir Mussten appel stehen und wurden aufgerufen wer da ist und der am Wochenende nach hause fuhren durfte und wer eine Prämien bekommen würde. als ich denn nächsten tag beim neuen Glas ein arbeiten musste von Glashaus durften nicht einmal bei der Arbeit reden und der Meister hatte mich beim kragen und ich soll nicht Reden bei der arbeit und ich war dann so Zornig und steckte ihm die Ziggare  mit der flachen in die gosche und Laufet davon und als ich nächsten tag zum Direktor musste und  verwies mich in die Hauswirtschaftsgruppe  wo ich kohlen schaufeln musste  aber das war nur bis eine andere Lehrstelle frei wurde und das war dann die Schlosserei und Dreher aber das war auch nur nein platz nur anlehrling ich musste auch manchmal auch denn Kinderzoo reinigen da waren Hasen Esel und Pferd und Goldfasan Schneehun  und die Esel auch Spazieren Führen  oder im Eisenschuppen Betonstangen auf den Amboss  gerade Klopfen und nach Stärke sortieren  das Macht mir Überhaupt nicht spaß  am Freitag wollte ich nie in die arbeit gehen und vergnügte mich im Stadtbad eines Tages holte mich der Schef von bad und sagte ich so Fort in die Werkstatt kommen als ich eintraf musste ich zu ihm in die Arbeits Kammerl kommen und tort haute mir ein Schuss runder was ich mir ein bilde und aus straffe musste ich auch unter der Werkbank zusammen kehren und das war sehr eng  einige tage sind wir paar in den Weinkeller gegangen und holten wir einige Flaschenweine  herauf und versteckten in den wald wo wir eine Hölle hatten und tort tranken wir bis einer nicht wusste wann er genug hat wir mussten sofort in den Spital bringen weil er halb bewusstlos war  wenn wir die Rettung rufen mussten wehre es blöd gewesen sonst hätte Jeder gewusst wo unser verstäk ist und er hatte uns so wie so verraten bei der Gandermerie  und hatten wir dann eine anzeige bekommen aber hatte keine Folgente schaden weil wir noch nicht Strafmündig waren . Eines Tages war mir alles schon zu blöde dass ich Reisauss nahm und Richtung nach Wien war aber nicht die Richtung über Maissau sondern Richtung Hollabrunn weil der was über Maissau ging wusste genau das du von Heim abgehauen bist aber ich hatte Bech es hatte zum regnen angefangen aber einige zeit hatte doch noch glück gehabt und stoppte ein Auto und stieg ich zu und er Fuhr Richtung Wien, als ich in Wien war hatte ich nicht einmal gewusst am anfang wo ich hin gehen sollte nach Hause konnte ich nicht weil sonst meine Mutter sofort von der Polizei mich holen lies und mich wieder ins Heim zurück bringen lies aber ich fand dann ein Abbruchhaus wo ich schlief  aber es war mir unheimlich aber ich musste durch. Am nächsten Abends Fahrte ich zu meiner Schwester die mir einige dinge gefragt hatte wo ich herkomme und ich sagte das ich von Heim abgehauen bin und sie war sehr entsetzt und ich bad das sie mir ein Geld gibt das ich mir was zum essen Kaufen konnte sie gab mir unter vor wand Geld das ich wieder ins Heim zurück Fahre und sie begleitet mich zur der Telefonhütte und rufte meine Mutter an und sie sagte ich soll nach Hause Kommen und meine Schwester sagte es mir aber ich hatte gewusst wenn ich nach hause fuhr das sie die Polizei ruft und dann mich bei ihr abholte das sie mich wieder ins Heim zurück bringen sollte und darum fuhr ich nicht nach hause sondern ich Fahrte in den Prater und fahrte mit Autodrom und der Mitarbeiter von Autodrom kommte mir spanisch vor er wollte das ich noch wieder fahren soll aber ich hatte den braten gerochen das er die Polizei rief und ich bin schnell weg gewesen vor die Polizei kam und versteckte mich wieder am Abend im Abbruchhaus  bis in der Früh  als in der Früh war wusste ich nicht machen sollte ich brauchte unbegint  Geld was zum essen ich hatte mir Gedanken gemacht was machen sollte soll ich zur meiner Schwester gehen oder nicht weil ich versprochen habe das ich ins das heim zurück fahre ich war so verzweifelt das ich mich zu entschlossen habe das ich zu meiner Schwester gehe durch denn Prater als ich von weiden sah das eine Funkstreife fuhr wurde mir murmelig ich wusste nicht wie ich mich verhalten muss  soll ich der Funkstreife ausweichen oder vorbeigehen das ich nicht auffalle  aber es blieb die Funkstreife vor mir stehen und fragte um ein Ausweis und ich sagte ich habe keinen  und ich sollte in den Funkstreife einsteigen und ich fuhr dann mit bis zur der nächsten Wachstube und wurde in der nächsten tag in der Früh von Arrestantenwagen in die Liesel geführt das ist die Rossauergefängnis  und wurde dann in eine Zelle geführt bis ich von ein Erzieher mit den Bus abgeholt und in das Heim zurück gebracht wurde. Auch da wurtest mit Schläge der Schlosser meister hat mich geschlagen du Hund bist abgehauen und wurde getreten und wieder unter der Werkbank zusammen kehren und musste den die ganze Werkstatt Kehren . Aber es war auch unter Zöglinge immer under Schwachen die überhand von die was schon länger waren aber ich habe nichts gefallen lassen wenn’s dich nicht durch setzt bleibst du übrig
